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Vorlagen-Nummer: 060/2026/0058  
 
Beschlussvorlage Oppenheim, den  30.07.2026 

  
Thema: Planung einer barrierefreien Bushaltestelle am Georg Wiegand Platz. 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  
 
 

Gremium Sitzungstag  Status    

Ausschuss für Bauen, Liegenschaften, 
Verkehr und Friedhofswesen Unden-
heim 

14.08.2026  Öff.    

Gemeinderat Undenheim 20.08.2026  Öff.    

 
    

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Bauen, Liegenschaften, Verkehr und Friedhofswesen empfiehlt, der Ge-
meinderat beschließ: 

a) das Planungsbüro SIA GmbH gemäß vorliegendem Honorarangebot vom 24.07.2026 
mit den Objektplanungsleistungen (Leistungsphasen 1–9, HOAI § 47, Verkehrsanla-
gen) für den Neubau von 2 barrierefreien Bushaltestellen zu einer Honorarsumme von 
24.604,35 € netto (29.279,18 € brutto) im Wege der Direktvergabe zu beauftragen. Die 
Verwaltung wird beauftragt, den Planungsauftrag entsprechend für 2027 zu erteilen 
und die erforderlichen Mittel im Haushaltsplan 2027 zu veranschlagen oder 

b) die Leistungsphasen 1 – 4 zu einer Bruttoangebotssumme in Höhe von 13.818,20 € 
durch Einsparungen bei anderen Leistungen (welche konkret zu benennen sind) direkt 
zu beauftragen. 

 
 
Wählen Sie ein Element aus.  
Buchungsstelle Höhe Haushaltsansatz 

einschl. Überträge 
Verfügbare  
Haushaltsmittel 

54110-049310-092-41 Wird in 2027 
veranschlagt 
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Im Zuge der Neugestaltung des Georg-Wiegand-Will-Platzes ist auch die Erneuerung der an-
grenzenden Bushaltestelle vorgesehen (vgl. Beschlussvorlage zur Entwurfsplanung Georg-
Wiegand-Will-Platz). Der Landesbetrieb Mobilität (LBM) hat im Rahmen der Abstimmungen 
zur L436 signalisiert, dass für den Neubau von zwei barrierefreien Bushaltestellen in Unden-
heim Fördermittel bereitgestellt werden können. Um dieses Vorhaben planerisch vorzuberei-
ten, ist zunächst ein Planungsbüro mit der Objektplanung nach HOAI Teil 3 (Verkehrsanlagen) 
zu beauftragen. 
 
Es wird vorgeschlagen, die Planungsleistungen an die SIA GmbH zu vergeben – das Büro, 
das bereits mit der Freianlagenplanung des Georg-Wiegand-Will-Platzes betraut ist. Diese 
Vorgehensweise bietet erhebliche Synergieeffekte: 
 

• Die Bushaltestelle grenzt unmittelbar an den Platz und die neue L436-Anbindung. Eine 
einheitliche Planung aus einer Hand vermeidet Schnittstellenprobleme bei Höhenan-
schlüssen, Materialität und Blindenleitsystem. 

• Das Büro verfügt bereits über sämtliche Bestandsdaten, Vermessungsunterlagen und 
Abstimmungsergebnisse mit dem LBM, wodurch Doppelarbeiten vermieden und Pla-
nungszeit eingespart werden. 
 

Der Netto-Auftragswert der Planungsleistungen beträgt gemäß Honorarangebot 24.604,35 € 
und liegt damit unterhalb der in Rheinland-Pfalz geltenden Wertgrenze für die Direktvergabe 
freiberuflicher Leistungen. Eine förmliche Ausschreibung ist somit rechtlich nicht erforderlich; 
die Beauftragung kann im Wege der Direktvergabe erfolgen. Die Wahl desselben Büros ist 
zusätzlich durch die unter Punkt 2 dargestellten sachlichen Gründe (Synergie, Kontinuität, 
Wirtschaftlichkeit) gerechtfertigt. 
 
Kosten für Beauftragung der LP 1-4 
 
 Honorar  9.394,72 € 
 Umbauzuschlag: 20% 
 Zwischensumme: 11.273,72 € 
 Nebenkosten: 3 % 
 Zwischensumme: 11.611,93 € 
 Umsatzsteuer: 19% 
 Bruttosumme: 13.818,20€ 
 
Nach Rücksprache mit dem LBM als Fördergeber besteht die Möglichkeit, die für die bauliche 
Umsetzung erforderlichen Mittel im Haushaltsjahr 2027 einzuplanen. Die tatsächliche Umset-
zung der Baumaßnahme könnte demnach im Jahr 2028 erfolgen 
 

 
 
 
 
 
  
 
 


